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t ae f . 4 n 
72 . der Vorwerker Stargardt u und Wolla | Amte eiatggedt bensffens. 
ie Königl. Amts⸗Verwerke S un a ſollen von dem 1. 


i 1821 ab einzeln. oder auch 0 5 ee 
ren und zwar 5 5 er 
si | “ 1. Jun u Peiner Siren F . 
984 Morgen 101 Ruthen Nagdb. an Ker. 
92 = er 5 Gartenland. 
2 — Wieſen. 
2100 ͤ— 7 — Huͤtung. 
229 Sri 44 — — Hof: und Baufcten, Beroäffen, 


See 5845 Morgen 41 Ruthen Magdd. Dreſch⸗ de >. Me: 
2. Zum Vorwerk Wolle. 2 
* 2 312 Morgen 71 — Acker. f 


2 ge — Sen 
5 re n. 
gr —— Bellen: © 
44 — 583 — — Geſtraͤuch. 
P 2 Bun 77 Eu UAnthelid an 
Summa 567 Morgen 154 Rth. — % Yurben gag er von 6 Mor⸗ 


Der Acker, der zu dem Vorwerk Stargard gehoͤrt, iſt zum Weitzen⸗, R 
gen-, Gerſten⸗ und Erbſen⸗Erbau geeignet und befindet ſich durch die mu 


fe 


13 DR Kl 3 
9 7 
bafte mae g des 5 Bl, ERBE etz in einem 
vorzuͤglichen Cultur⸗ und ümgun; gs Zuſtande, wozu der Klee⸗ ug Futenk: 
1 wozu ſich dieſer Fe laut, ſehr nuͤtzlich gewirkt hat. 5 

Die Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤude auf dieſem Vorwerk ſind in gutem 


de „in, 10 ern ‚Solche. i und n 
aa ausgeſchloſſen d, be e ° 2 te 
Vorwere Wolle enthält leichtern Boden uud die darauf noch befind; 
ichen VGehlede ſind ba — — 


Die Vorwerke 9 6 Meilen von 1 5 Meilen 2 Marienwerder, 


3 Meilen von Mewe ei choͤneck entfernt, und 
das neben der Stadt Stargardt r erſe⸗Fluß von dieſer 
Seite ee Vorwerk Stargardt an den Straſſen ı die von Berlin uͤber Co⸗ 
nitz nach Koͤnigsberg und uͤber Bromber Oſche nach Danzi g gehen. 

Mit 5 — orwerken S he und 57 3 ul 4 mine und kleine 

agd ver kauft oder vererbpachtet und mit dem erſteren das Getr nke⸗Fabrika⸗ 

dens; „Recht in dem mit an e üſſernden Brau- und Brandhauſe dem Erweß⸗ 
ber deſſelben eee — 5 


3 — . 
ke. Verlag der gen & Kruͤge in den Amtsdoͤrfern zu Bobau, Buko⸗ 
witz, Dombrowken, Koko 4 5 2 15 in dem Unterkruge zu Stargardt, zu 
Wda, Wi eh Wollent 
* ie Veraͤuſſerungs⸗ bin ie der 9116 der a 
zum Grunde elegt werden fo ſollen, fund dem Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterſo 
geſtellt, und können von den Wee in 2 92 gier e e 
allhier nachgeſehn werden, 9 bleibt es einem Jeden erte ch eigene 
Lokal⸗Kenntniß zu verſchaffen und ſich in portofrejen Briefen Abſchriften der 
* 1158 Copialien zu erbitten. 

Zum Verkauf oder f eee der Vorwerker 3 und Wolla 


iſt ein Bictarionß Sem, 
den 6. December d. J. 


von des Vormitt um Abe ab, angeſetzt, weicher Term n dem Regie⸗ 

rungs⸗Gebäude Aang nge, 18 in Dipartementd-ach des Br re abge⸗ 
halten werden wird. Enn Jeder dem die Geſetze den Ankauf von Domainen⸗ 
Grundſtüͤcken geſtatten, iſt befugt, bei der Licitatibn mit zu bieten, nur muß der⸗ 
felbe die erforderliche Sicherheit in dem Termin vollſtaͤndig nachweiſen, und 
der Meiſtbietende hat eine angemeſſene, von dem 8 zu beſtimmende 
Summe in baarem Gelde oder in Staats- e bei der Königl. Kaſſe zur 
Sicherheit ſeiner Offerten niederzulegen. 

Der Meiſtbietende bleibt an ſeine Offerte N bis zum gufchlage auf 
den Grund der Genehmigung Es. Königl. Finagz Miniſterto, oder bis zur Ver⸗ 
weigerung deſſelben. 5 
Danis, den 17. October 1820. 

Boͤnigl. Preuß. Regierung II. Absbe eng 


2. 


on tem Königl. Preuß. Oberlaudes gerichte von Weſtpreuſſen wird bie 
durch bekannt gemacht, daß zur Fortſetzung der Subhaſtation des im 
Stargardiſchen Kreiſe der tovinz Weſtpreuſſen belegenen zum Michael v. Wer⸗ 
niko wal ſchen Nachlaffe geboͤrigen freien Allodial⸗Nittergutes Pyßenice No. 104. 
auf den Antrag des Juſtiz Commiſſarius Hennig, als Stellvertreter des Extra⸗ 
benten der Subhaſtation, Richard Cowle zu Elbing ein nochmaliger vierter Li⸗ 


eitations⸗Termin auf; m i 
. „ G — 7 — berg bus iefetbfE vo Aa rd rc 8 
in dem Conferenzzimmer des Oberlandesgerichts bie elbſt vor dem Deputirten, 
Hrn. He e rath Prang anberaumt worden, wozu Kaufluſtige hier⸗ 
durch vorgeladen werden. 0. nn ee in 
Marienwerder, den g. Auguſt 18 0. 5 
Königl. Preuß Oberlandeagericht von Meftpzeuften. | 
s ſollen einige Garnſiſchereien zu Bodenwinkel, welche pachtlos geworden, 
E aufs neue verpachtet werden. e A Re 
Hiezu ſteht ein Termin allbier zu Natbhauſe auf den 7. November d. J. 
Vormittags um 11 Uhr an, in welchem Pachtluſtige nach vorheriger Verneh⸗ 
mung der Bedingungen. ihre Gebotte zu verlautbaren haben werden. 
n ig, den 19. Octbr. 1820. RE Hai 224 BIER * 
Zens e Oberburg rmeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 518 
rer bieſelbſt in der Neuſtadt an der Schaͤferei gelegene ſogenannte Kupfer⸗ 
2. ſpeicher welcher im Hypothekenbuche sub No. 15, verzeichnet iſt, und 
m Theil zur Frantziusſchen Toncursmaſſe gehoͤrt, ſoll zur Auseinanderſetzung 
fämmtlicher Miteigenthuͤmer, nachdem derſelbe auf die Summe von 3440 Rthl. 
Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub haſtation verkauft 


werden, und es find hie die Licitations- Termine, von welchen der letzte per⸗ 
emtoriſch iſt, auf ea et. 4200 


12 2764 


eee 


aeg August: am ar aa * 
den 31. October 1920 und u 1 
den 2. Januar 18a127c0˖ 10 


vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt. jü * 9057 
Es werden demnach beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
de t, in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem letzten Termine, in ſoſerne teine geſetzliche Hinderniſſe e , 
den Zuſchlag auch demnächſt die Adiudication und Uebergabe des Grundſtücks 
u eiwart en. ER a er hier 
s U origens kann die Taxe täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctiona⸗ 
tor Lengnich eingefehen werden. ORTE br. - 
Danzig, den 2. Jun 80% „ „ e 
Ben Des ee 711718 — 2 ne ae 105 f 
den Antrag des zur erſten Stelle eingetragenen Realgläubigers, das 
Au elite Sattlermeiſter praffke gehdrige Grundſtück in . 
gaſſe No. 47. des Hypothekenbuchs, welches u 1784. an der Drehergaſſen⸗Ecke 
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liegt und aus einem drei Etagen hoben theils maſſven theils in Fachwerk gar 
Wohngebäude, nebſ zwei angetauten Buren beſteht, nachdem ee auf 
4798 Rtbl. gewündiget worden if öffentlich verkauft w den, und is ſind hiezu 
drei Bietungs Termine auf rk TEN RE rn a Eye) EN 
Nahen, den 28. November a. . EEE re Fk 
ER nen eden eee m sur are ER | 
x den 3 · April 1821, ln N 55 3 
von denen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Ausrufer Lengnich anz der Vörfe 
her. id 28 RE Trnhieheghie Ti ht nn 


* „inen e 5 1785 15 
Es werden demnach beſitz⸗ und 0 Kaufluſtige ihr; 
Gebotte in 5 g er 82 nn an und t n 
n baare Erlegung der Kaufgelder den und demnüchſt die Adiudication 
Rh rechtliches Hinderniß eintritt, zu tigen. vu F 
Die Taxe des Grundſtücks iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich elnzuſehen. ee e ee e s 
Danzig, den 17. Auguſt 1820 Ai Trike nin! * in i 
e 271 Esniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. . uu Een 
Das zum Nachlaß des Toofermeiſters Johanne Gottlieb Döblißz geh 
unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land⸗ und Fakten 
biefelbft in der Tiſchlergaſſe No. 9. des Hypot buchs belegene Grund 
welches in einem Wohnhauſe mit einem Hofraum beſteht, und gerichtlich auf 
1800 Rthl. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſol im Wege der freiwilligen Sub haſtation 
verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auß 
nr „ „„den 5% December . . 2 fe em 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe an eſetzt worden iſt. 
Es werden demnach beſitz⸗ und iabiungöfäbige Kaufluſtige biemit aufge⸗ 
ordert in dem gedachten Termine ihr Gebott zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende des Zuſchlages, jedoch in Betreff der minoreunen Miteigenthuͤmer 
nur mit Vorbehalt des Pupilſen⸗Collegit zu gewaͤrtigen. 2 
Die Taxe von dieſem Grundſtuͤcke kann taglich auf der Regiſtratur einge⸗ 


45 


ſehen 2 3 SER sa 
Danzig n 22. Auguſt 182 5 75 ) 
w FBoͤnigl. Preuß. N and⸗ und Stadtgericht. 2 eis sn 
＋ dem Kaufmann Erdmann Baumgart zugehörige im Poggenpfubl sub 
Scrois No. 42. und No. 50% des pothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
welches in einem Vorderhauſe mit 2 Seitengebaͤuden, einem Hofraum und Garten 
auch Stallgebäude, ferner in zwel in dem ſogenannten Habngange lingenden Wohn⸗ 
gebaͤuden mit einem Hofraume beſtehet und auf die Summe von 5 167 Rthl. ge⸗ 
sichtlich abgeſchätz: worden, foll auf den Antrag eines aläubigers durch öffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden und es ſind hiezu die tatious⸗Termine, von 
welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf e u d en ya 5 
ya * 180 2 nenne den 28. November d. J. n eien N N 
ED Tr ag den 30% Junuar und ee ie ra 500 09 


2 ˙ T 
1K 
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in wann RE Te den 3. == 1821, 5 . 
vor dem Auctionator Kengnich in dem Artushofe oder vor der Borſe angeſetzt. 
* Es werden demnach beſitz⸗ und zohlungsfäbige Kaufluflige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gedotte zu verlaulbaren, und hat der in dem 
letzten Termine Meiſtbietende den Zuſchlag auch demnächſt die Uebergabe und Adju⸗ 
dication zu erwarten. a a 5 
Hieber wird bemerkt, daß das Grundſtuck ſammt den Wohnungen größtes 
theils vermiethet iſt, ſo wie daß von den eingetragenen Kapitalten nur das Kapi⸗ 
tal der 2000 Nthl. gekündeget worden iſt, davon aber 1500 Rthl. ſtehen bleiben 


können und aur 300 Rihl nebſt den Zins Rberſtönden des ganzen Kapitals abge 


zahlt werden LE ( RT ö 
Die Tax' von dieſem Grundſtück iſt täglich in unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctihnator Lengnich einzuſeh en Re 
Danzig, den 8. September 1820. e eee e 
Königl. Preuß. Land? und Stadtgericht. 3274 
je zum Nachlaß des verſtorbenen Mitnachbars Martin Daniel Steiniger 
585 0 s zu Schoͤnrohr ‚fol. 267 & des Erbbuchs und 
No. 10, 8 Hppothekenbuchs welche auf 3533 Rthl. 40 Gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤzt worden, fol auf den Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtation öffentlich verkauft werden, und find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
7 a den 5. December 1820, ; rd 
= den 6. Februar und g 
ee den 10. April 1821, WWW 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem, Auctiomator Solzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt worden. „„ „ 5 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag auch demnaͤchſt 
die Adjudication und Uebergabe des Grundſtuͤcks zu gewaͤrtigen. 6 
Zugleich wird noch bekannt gemacht, daß dieſes ALTER ohne Inventa⸗ 
rium in Pauſch und Bogen verkauft wird, und daß der Käufer die Hälfte des 


Notoral⸗Altantheils übernehmen muß, wogegen von dem Kaufgelde mit Inbe⸗ 


griff der darauf eingetragenen Capitalien 3 des Meiſtgebotts auf dem Grund ⸗ 
ſtuck zur het à 5 pro Cent Zinſen belaſſen werden können . 
Die Taxe von dem Grundstücke kann täglich auf unferer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Zolzmann eingeſehen werden. e 2350 
Danzig, den 15. Septbr. 1820. f 8 | 
A 1 Vonigl Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
3 der eingetragenen Real- Gläubiger ſon das dem Kaufmann 
Michael David Wellenthin und ſeiner Ehegattin Renate Euphroſine ved 
wittwet geweſene Barendt zugehbrige, vor dem Glockenthor No. 2. des Hypothe⸗ 
kenbuchs und No. 1951 des Seroſs -Eateſters belegene Gundſtück, wechee aue 
einem maſſio erbauten Wohuhauſe nebſt Seitengehäͤude beſteht und gerichtlich auf 


— 
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2546 Rthl. Pr. Cour. abgeſchöͤtzt worden iſt, dffentlich an den Mel ietenden ver⸗ 
5 — Es ſind hiezu die Licitations Termine auf un 2 n 0 
723 1 den 26. December o. a4. * 


Nn. 


bude benutzt worden, 
mit Ausſchluß der zur Cichorienfabrik gehörigen Utenſilien, welche demnaͤchſt bes 
ſonders leitirt werden, da das letzte Meiſtgebott von 3300 Rthl. nicht als an⸗ 
nehmlich befunden worden, ein anderweiter Bietungstermin auf 
f den 5. December a. c, Vormittags um 11 Uhr, : 10 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath offert, an der Gerichtsſtelle angefetzt, 
zu welchem Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die Bekanntmachungen in den In⸗ 
kelligenz-Blättern No. 1. 10. 18, 27. und 35, wegen der Licitations⸗Bedingun⸗ 
gen eingeladen werden. 8 N 
Der Zuſchlag des Grundſtuͤcks wird mit Vorbehalt der Approbation des 


t 


Carators und des Gerichts dem Meiſtbietenden geleiſtet werden. 
Danzig, den 15. Septbr. 1820. 85 a 
N a SET Bönigl. Preuß. Lands und Stadt Gericht. 


ei zur Concursmaſſe des verſtorbenen Ausrufer⸗Gehülfen Johann Michael 
Janzen gehdrige Grundſtück auf dem Holzmarkte No. g. des Hypotheken 
buchs und No. 1343. und 1937. der Servis A lage, welches aus zwei maſſiv er⸗ 
bauten drei Etagen hohen Vorderhäufern, einem Angebaͤude, einem Hofraum und 
einem Seitengebaͤude beſteht, und auf die Summe von 3813 Röhl. gerichtlich abe 
geſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag des Realgläubigers im Wege der nothwende · 
gen Sub haſtatjon verkauft werden, und ſind die Licitations⸗Termine auf 

ee den 26. December 18 20, 5 RT 

Dre den 27. Februar und 

den 1. Mai 1821, 
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von welchen letzterer peremtorifch, vor dem Auetionafor Lengnich an der Borſe 
angeſetzt worden. et ch RT A e 3 
Es werden demnach befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluflige hiemit aufgefordert; 
in dieſen Terminen ihre Geborte zu verlantbaren, und bat der Meiſtbietende in 
dem letzten Termine, dei erfolgter Genehmigung des Curators der Maſſe und der 
eingetragenen Gläubiger, den Zuſchlag und demnächſt die Adjudication und Ueder⸗ 
gabe zu gewärrigen. a a we D. 
Hiebei wiro noch befannt gemacht, daß das zur erſten Hppothel mit 1755 
Rthl. in 700% fl. Da . Cour. eingetragene Capital gekündiget worden und nebſt 
den rückſkänengen Zinfen obgezahlt werden maß. e 
Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei den Auctionator Ser a . 
r & den 2 2 em 0. 2 d N 
* Danzig, 5 Anil. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. Ku: 
as den Erben des verſtorbenen Kaufmanns Carl Theodor Behrendt zu⸗ 
Dee in der Brücken: Feen e in der Gegend des abge⸗ 
brannten Weichfelkahn⸗ und Kriegsſchiffsſpeichers gelegene 10 50 to. 1. des Hy⸗ 
pothekenbuchs bezeichnete Grund uk, welches in einem Holzfelde beſtehet, ſoll 
auf den Antrag der Eigenthumer, nachdem es auf die Summe von 1509 Rthl. 
gerichtlich. abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lititations⸗Termin auf ee" 
22 ce DEM TO. Tanuae. 1827 Be il — 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Arthus hofe angeſetzt. 1 
Es 1 demnach beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem gedachten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende gegen baare Erfegung der Kaufgelder und bei 
Genehmigung der Extrahenten den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. g 
Die Taxe dieſes Grundſtücks if täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Cengnich einzuſehen. BR 2 = 
Danzig, den 29. September 1820. 5 
2 Ronigl. Preuß. Land und Stadtgeric k, f 
Gees dem allyier aushaͤngenden Subhaſtationspatent joll das den Peter 
Koͤmerſchen Erben geboͤrige sub Lit. C. X. No. 2. in Schwarzdamm 
gelegene auf 4383. Nieht. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück oͤffentlich 
verſteigert werden. n a . | 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 30. Auguſt Fe N 
den 1. November c. und . 
den 3. Januar 1821. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Hrn. Referendarius Debrends anberaumt, und werden 
die beſitz- und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, aksdann all⸗ 


2 


bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen 


n Pe 
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iir Gebott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, demjenlgen, der 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht a fon, Baemenlgen, ne —— 
das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber 
nicht 2 Er genommen 0 wird. 
ie Taxe de rund uͤcks kann uͤbrigens in 4 
ben werden. g . a fas walfraur ano 
Elbing, den 5. Seit „Es. u 


e i Koͤnigl. Preuß. ee Nee 2 5 
öffentlich e e J hi - 

um Öffentlichen. Verka ttwe Flor 
3 Maſſe gehörigen au ne elalode sub No. Bu en den 


468 nen 
ſtuͤcks, beſtehend aus einem Wohnhause und eines dabei 8 11 9 5 
welches nach der gerichtlichen Dare auf 149 Rthl. 75 Gr. u e 
baden wir Termin auf 
bin. Aſſeſor 4 55 den a bee e. 1 bee 
vor Hr or Mundelius angeſetzt, wir Kaufluſtigen 1 Im 8. 
fähigen hiedurch bekannt ma 3 m au 10 
Marienburg, den 35, . e 1820. 
Bönlglich Preuß. ER 
E⸗ ſoll das der Kaufmanns Witwe Störmer zugehorige e m 
sub No. 41. unter den hohen Lauben 1 mit einem halben 
Radi al⸗Acker im Stadtſchwentenfelde No. 127. von 34 Morgen nebſt 
Unland verſehene Groß buͤrgerhaus, welches überha upt auf 60 RNthl. 
erichtlich gewuͤrdigt worden iſt, im Wege einer chen Sr an 
Meiſtbletenden verkauft werden. 
Hiezu haben wir die Bietungs⸗ „Termine auf 5 
den 28. November . 25 7 
N den 28. December d. J. — in N 
und den 29. Januar 1821. n 
alll ier zu Nathhauſe angeleht, zu denen nat Waltl Fiedurch. vorladen. 
Weites, den 23. L Pre + Lach 
Renis. ſches Stedtgericht. 


; e Gebe 

en Glaͤubigern des zu Klein⸗Lichtnau verſtorbenen Einſa erhardt 
D Neufeldt machen wir hiedurch bekannt, daß vermoͤge ala vom ng 
November pr. Concurs über den Nachlaß deſſelben exoͤffnet worden, und zur 


Maſſe das Grundſtuͤck Klein-Lichtenau No. 15. gehört, 
Wir haben nun Termin zur ene der undefannten Gläubiger der 


Maſſe auf 
den 12. Februar ı ıg2r 
angeſetzt, und laden daher die etwanigen unbekannten Glaͤubiger des Gemein⸗ 


(Hier folgt die erſte BE? 
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2 in zu Not g8. des Intelligenz⸗Blatts. 


Ln, Tinte F gar er- 


ſchudners biedurch vor, ſich dA bieten r „Morgens um § Uhr auf dem 
Voigtei⸗Gericht hieſelbſt, entweder in a oder Wa e Vollmacht 
und Information verſehenen Bevollme deen „wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗ 

; Commiſſarien Waller und Jint in Verſchlag 4 dec worden, einzufinden, und 
ihre Forderunz e ebBeiB, u li ag und li einigen. Bei ihrem Aus- 
Aae aber daß ſie mit BR ren Forderungen an die Daſſe 
e e es halb 1 en die übe pi heist; ein ewiges Stil⸗ 
Su, auferleht Werden fell)! ef n 

eden 1 12. September a 70 556 Mao dun de in 4 
Rönigl. Preuß, eber vel cee Lab 
At. 8 ö 
ui er rn a 3 
pe 8, fol 17 5 Con ea 5% Eifaffen 95 ri. icmer gehörige 
Ein e ehe e Lichtfelde No. eee zuerhof, zu 9 7 Pr 
fen e ge milch ‚geboren, mit 10555 eſtellter Winterſaat und vollſtaͤn⸗ 
digen Wirchſcha fes 1 5 0 von sj 15 ab bis Lichtmeß 1852 an den 1 75 
ee Der pachee werden. Hiezu feber Termin auf 
den 9. November des Morgens um 9 Uhr 
1 8 e zu Lehiſende 5 5 Vece dia bekannt 


aanbieden 15 Oclober 3820 55 2 5177 m 
“an Paix nee icht 0 7 15 5 
emäß des bier Tapas en S0 bacaztons⸗atents fol der in 75 
Dorſe Meſtin belegene erh! und, eigenchuͤmliche Bauerhof des peter 
Kowalkewski ven 1 Hufe 3 Morgen 69% Ruthen Culmiſch Acker⸗ und Wjeſen⸗ 
land, welcher mit den Wohn⸗ und Neitthfejafrögehäuden auf 67 79 Rthl. 63 Gr. 
6 Pf. taxirt worden im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino 
er 30. September, den 30. October und den 30, November . 
Vormittags um 9 Uhr an biellger Gerichttſtelle "öffentlich . verkauft 
und im letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches biemit bekannt gemacht, zugleich 
auch alle etwanig BE unbe annte acer zu dieſem Termine ad liquidan- 
dum vorgeladen werden widrigenfalls ſie nachher mit ihren ON an die 
Ken peh e werden. a 
1820. 
eſchau, d Bönial. 5 Land g Sante, 
ichael Hennig, geboren den 20. April 17 amerau, Brau 
M' ſchen Amts, und Sohn der Koͤllmer Michael und Anna geborne — 
wald Sennigſchen Eheleute, diente zuletzt im Kriege 1806 und 7 in Danzig bei 
dem jetzigen erſten Weſtpreuß. Infanterie⸗Regiment bei der Compagnie des Hrn. 


— 1922 — 


Major von Mueck. Nach der Räumung Danzigs iſt er e na 
Pillau auf der Nehrung krank eg eben, ap en e niche 
von ſich hoͤren laſſen. Da nun von dem Vormunde ſeiner Geſchwiſter⸗Kinder 


auf Fates un e angetragen, fo. wied #ispael Sennig aufgeferders, hin 
nen 6 9 e ee ee 


ongten und ſpaͤteſtens in, Termino eee 
. „ den TO Marz 1821 „ , an 
Vormittaſs um zo uhr ſich persönlich auf dem gewöhnlichen Gerichtszimmer 
oder ſchrletlich in der e ee hieſelbſt zu melden und von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, 2 857 werden ſeine etwa noch 
ungekannten der Wende bie 4 kei ordert, ſich An zu 
. — . el 72 sag 3) e 

1 e e 


9228 


meiden, unter der Verwarnung, daß wenn h 
für todt erklärt, und auf das was dem anhängig erkannt we 
Braunsberg, den 20. Auguſt 1820. e 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Domainen⸗ Justiz- Ant. 


Jie Verlaſſenſchaft des hieſelbſt verſtorbenen Land⸗ und Skadtrichters Hrn. 
AR D Stein wird von dem Unterzeichneten, kraft hohen Auftrages, regulirt. 
Es we den demnach alle diejenigen, weiche an denſelben in der Eigenſchaft als 
Richter, Geld, Dorumente, Praͤtioſen und geldgleiche Papiere zur Annahme ad 
deposita reſp. gezahlt und eingehaͤndiget haben, hiedurch aufgefordert, in dem 

72 den 21. December a, c. ar D 14 
hieſelbſt anſtehenden Termine durch die in Haͤuden habenden Beweismittel dar⸗ 
zuthun, was ad deposita gelangen ſollen; widrigenfalls die verbleibende Maſſe 
den Erben uͤberlaſſen, jeder Ausbleibende wegen des Ausgehaͤndigten ſich nur 
an dieſe Erben, und zwar an jeden unter ihnen nur nach Verhältniß feines 
Erbtheils in deſſen gewohnlichen foro zu halten berechtiget ſeyn wird. 

Schoͤneck, den 29. September 1820. 2 
5 Vermoͤge Hohen Auftrages. Woit. 5 
Es ſoll die Einnabme der Markt⸗ und Standgelder 1 
1) auf Langgarten, dem Langenmarkt, in der Langgaſſe und auf dem 
Buttermarkt, und 8 8 re 8 
2) auf dem Kohlenmarkt ee ee * 
von neuem auf 3 Jahre vom 2. Januar 1821 bis zum 31. Deeember 1823 
verpachtet werden. 1 9 ö 8 
Zur diesfaͤlligen Licitation iſt ein Termin zu Nathhauſe auf 
den 8. November d. J. Vormittags um 1 uhr 
angeſetzt worden, und wird demjenigen, welcher die annebmlichſten Anerbietun⸗ 
gen macht und gehörige Sicherheit darbletet, die Pacht nach vorher eingeholter 
Genebmiaung der Stadtverordneten-Verſammlung zugeſchlagen werden. 

Danzig, den 26. October 1820. f 3 

Die Deputation zur Unterbaltung der Straſſen⸗, Erleuchtungs⸗ / Reinigungs⸗ 

und Nachtwache⸗Anſtalten. 1 = 


1 


— 122 - 


Hachweiſong der Zolzverſteigerungen in der Xsnigl. Forſtinſpectſon Sobbowftz, 
e für den Monat Wovember 18 0 „ A 

Wochen⸗ Stunde Verſamm⸗ Platz, wo 1228 
und des I lungsplatz, das Hol | Kurze Angabe 

Monats- Anfangs unterfoͤr-] auch Ver⸗ liegt und des 

Tag und Ende] ſterei. ſtelgerungs⸗ bei gutem zu verſteigernden 


ei lebe Bee ver⸗ Holzes. 
der Verſteigerung. ſcchlechtem ſteigert wer He 
1 | rſteigerung Wetter. den muß... 


—— — . — — — 8 weight 
11 Montag Vormittags] Somerkau Unterfoͤrſter auf dem Abe] kiefern Bau⸗ und 
den zten von 8 Uhr haus dort boͤlzungspl. Brennholz. 

2 dito Vormittags] Semlin „| desgl. in] dito dito 
von zodbr| ” Neudorff 


dito büchene Knüppel 


ito Nachmittag! Rebhof funterforſter 
a von uhr; Wohnung ., und Reifer. 
4) Dienſtag Vormittag Rilla dito dito kiefern Baur und 
den aten von 10 Uhr] = . g Brennholz. 
5| Mittwoch, dito Weisbruch] dito dito kiefern Baus 
den I5ten ; 4: Er und büchen und 
er 8 3 , Ieiefern Brennholz 
6 Donnerfiag| dito Thiloshain dito dito jbuͤchen Brennholz 
den ıöten i ze 1. 82 1175 
7 Freitag dito Szadrau dito dito übe 
den ı7ten a Ber EB el EA 
glSonnabend| dito Schoͤnholz dito dito kiefern Bau: und 
den 18ten er buͤchen, kiefer und 
15 z i espen Brennholz. 
9 Montag dito Prauſter⸗ dito dito buͤchen Brennholz 
den 2often krug 1 re 
10 Dienſtag dito Trampken] dito dito melirre Knüppel 
[den 21ſten 19 und Reiſer. 
110 Mittwoch dito Malenczin dito dito kiefern Bow und 
den 22ſten a 5 ] jſuuͤchen Brennholz. 
12 Donnerſtag, dito Oſtroſchken] dito dito kiefern Bau- und 
den 23ſten eee nne f Brennbolz. 
13] Freitag] dito Bankau dito dito ſpuͤchen und kiefern 
den 2qften } DE “ Brennholz. 


Sobbowitz, den 21. October 1820. s 
Koͤnigl. Preuf, Forſt⸗Inſpection. ’ - 
E ſollen in termino den 16. November bier in Stargard neun und acht 


zig Spaniſche Mutter⸗Schaafe, fünf und vierzig Spaniſche Boͤcke und 
dreißig ordinaire Hammel an den Meiſtbietenden gegen gleich 155 Berahlung . 
2 


1 — 


1 — eee 


utlich verkauft werden. Kau Ae ch in de 
ahn Termine um 9 uhr Mane einzufinden, und ich die ni Be 
den den Zuſchlag beogleich zu gewaͤrtigen. * — 7 ä 
an: den 17. Detober 1920. 2 5 5 ' 


Roͤnigl. Preuß. Bes Sog, ernten, 


Praͤ mien Vertheilun! . 
de ik Hülfsleiſtung bei einigen gleich im Euftben gäbthren Briten 
in 5 Stadt find folgende Prämien feſtgeſtellt: 

5 ) 5 Athl. Br het den Br des Hrn. he Namens Gottfe. Hache 

er, fuͤr Herbeiſchaffun; euer iu de 

ai Sun, e e ee de eee der- Sehnen 

hl. Pr Cour. dem Fleiſcher sfellen Ss Rbortdp, in Dienſten bei . 

Boll, für Herbeiſchaffrag eines Loͤſchgeraͤthes beim Feuer in der Peter ſiſien⸗ 
gaſſe den 12. Septbr. c. bei dem Schuhmacher meiſter Loh mann. 

Obgenannte Perſonen werden hiedur aufgefordert dieſe ihnen 3 
Er: Prämien auf der Kaͤmmerei⸗Kaſſe in Fmpfaug gu eee 

e den 23. October 1820. e . 


in \ Die Seuer»Depurar ne... 
* A: Eu i 


ER r | 

Date den 2. November 1820, Vormittags um 10 Uhr, . die 
After a a und Grundtmann jun. im Speicher „Schmiede 

weil es warm iſt,“ in der Muͤnchengaſſe belegen, an den Meibissenden där 

Ausruf gegen. baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 5 

Einige Faͤßchen friſche ee Roſienen. 


REG 2 
1 e 


17 


en: Einige halbe und ganze Faͤßchen friſche e Rofienen, 1805 =. 215 
Siuüſſe valenzia und barbariſche Mandeln. E 
Feine Prinzeß⸗ Frack Mandeln 5 es i 


Java⸗Reis in J und 11 Tonnen. bind 
3 Saͤcke Ingber. 9 r 8 ht 
een in Sorten, n | rn 

ies und polniſchen es ; F 

koe feſſche ſmirnaer Felgen. 25 Biel 

\ 


ck 
neilze r 


1 0 eſert⸗Roſienen ohne Kern. 
urch Curcumæ. 
Grüne Erde, achtes Nea elgelb, Mein Waſchblau, eine Kalle Roth, blau 
Vitriol, weiſſen Weinſtein, Gummi ‚<opalj Gummi myrbay Gumtninelartieum,,, 
Semen Cyne, Hausbla 975 Lienum Quassiz, a 1 und Men pa 


1 Papier. Bl 119596 and 
Wie auch en ; 

100 Ri beſtes unter: Mepien No. 7. ee e e e 

1 


3 Ries dito dito ir rü 78. 9757 1 12 10780 311109 1 — 
8 Ries, feines RED: No. e en ent 5180 48 


9 


ales zum, Kepinfchen Nachlaß gehörige Mobiliar und Hausgeräth, 


=. 1905: = 


A 13 Ries feines Briefpapier No. Warten: et e e 
= 44 Mies dito i die el en e a 
welche Gattungen Papiere beſtimmt zugeſchlagen werden ſollen. 


und 6 Säcke mayländiſchen Reis. 
Menge den 6. November 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
M Makler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe am Langen: 
markt sub No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwärts rechter 
Hand gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung 
verſteuert verkaufen „ r eee eee eee 
Verſchiedene ſchmale und breite feidene und halbſeidene Bänder; breite und 
ſchmale feidene und halbſeidene Borten, Agrements, Hoſentraͤger Band, Gimpen, 
mehrere Stücke breiter und ſchmaler, glatter und geriſſener Atlasband, mehrere 
1000 Stuͤck gezogene Poſen, Eitronenſaft in Bouteillen, einige Kiſtchen Eau de 
Cologne, und Engl. Saucen, als: Mushroom Catsup, the city of London 
Sauce, Essence Anchovies. 2 ; BR 
Wie auch einige Dutzend Engl. Schnusktücher in blauer und gelber, und 
M' aa den 6. November 1820, Votmittags um 10 Uhr, werden die 


gelber und ſchwarzer Farbennach dem oſtindiſchen Geſchmack. 


Makler Hildebrandt und Momber im Hufe auf dem langen Markte 
No. 424. von der Matzkauſchengaſſe abwärts gehend rechter Hand das zweite, 
durch Ausruf an den Meiſtbieteuden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. 
e arne 288 en i e 2 04 
Seidene Bänder, lackirte Brobförbe, Thee und Präfentirteller, Schreibe 
zeuge, Vouteillen Unterſatze und Zuckerkäſtchen, Merino groſſe und kleine er, 
Marly, baumwollene Mannsſtrümpfe, Eigarrodoſen. Li chmeſſer, Scheeyen, mar 
hagoni Barbierkaͤſtchen, Nadeldoſen, Drathband, Weſtenzeuge, ſeid ene Tücher, 
Piqude⸗Decken, lederne Handſchube, plattirte Löffel, meuſſeline und halbſeidene 
Damenkleider, bronzirte Sheemaſchinen, ſeine portellaiue Taſſen, 3 
und eine doppelläufige n = a 13 1155 8 
u der Carl Berbard Neyiſchen Concurs, Sache zu Güttland ſoll auf Bere, 
bögung Eines Aötigt. Preuß. Wohle earn und Seadtgeliches 
in Termino den 7. November . un 
e 


ſtücke, Wäſche und Betten, das lebende und kodte Juventarum 10 Pere 1 ha 
vieh, Schaafe und Schweine, das Fahr⸗ Acker und Wirrhſchaftsgerg he, di 8 
gleichen die Getreide, Hew und Stroh⸗Vorraͤthe feil geboten und gegen baare 
Bezahlung in grob Preuß. Louraut verkauft werden. Die reſp. Kaufluſtigen 
belieben ſich um so Uhr Morgens ſpaͤteſtens im Kexinſchen Hofe einzufinden. 
dcs A verkauf unbewe@licher Sachen ER 
es neues hee Hans auf Martentunen Ms: >61, welches zehn Zi’ 
.) mer, Hof, Küche, Srallung und mehrere Bequemlichkelten enthält, ſtebt 
aus freier Hand zu verkauſen oder zu vermiethen und allenfalls gleich iu be⸗ 


ziehen. Das Nähere erfährt man in demſelben Haufe, 


3 RE; 1926 — > 
Ein aaf den dritten Steindamm No. 48, gelegenes Naßeungsheus, mer 
ſelbſt fruher ein Gewürziaden gewefen, nebſt ein ſehr paſſendes Ge⸗ 
ſalbß zur Diſtillation ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere da⸗ 
en „verkauf beweglicher Sachen. N 
ee — — e ans beben: extra friſche 
0 „Holl. nge, am. Kafe, Ci 18% b. Schei⸗ 
dewaſſer, Gruͤnſpan a 54 Gr. . 8 8 
Einen geehrten Yublico macht das biefige Tiſchlergewerk hiedurch ergebenſt 
bekannt, daß das auf dem zten Damm an der Tobiasgaſſen⸗Eese 
belegene älteſte Meubles⸗Magazin nach wie vor mit vorzüglich gearbeiteten mas 
bagoni, birkenen und andern Meubeln aller Art vollſtändig verſehen iſt, und die 
Preiſe davon herabgeſetzt find Ein reſp Publizum wird daher gehorſamſt ers 
rg erwähnte Magazin auch ferner mit geneigtem zahlreichen Zuſpruch zu 
Gier Neunaugen, fo wie guter Tiegenboͤfer Eſſig find käuſlch zu ha⸗ 
ben, Hunde⸗ und Plautzengaſſen⸗Ecke No 334. f 
b er vorzüglich feine Congo⸗Fhee iſt fortwaͤhrend Frauengaſſe No. 854. zu 
drei Gulden Pr. Cour. das Pfund zu haben. 2 
5 der Frauengaſſe No. 830. iſt ein Pianoforte zu verkaufen. = 
angenmarkt No. 431. iſt ſebr feines O C. Blau in Fäßchen von 3 Cents 
ner netto A 25 Gr. Danz. Geld pr. Berl. Pfund zu haben. 
De die Zeit heran koͤmmt, wo junge Baume verpflanzt werden koͤnnen, ſo 
a find in einer groſſen Baumſchule veredelte Osſtbaͤume für einen billi⸗ 
en Preis zu haben, ſo wie auch hochſtaͤmmige Pappela, die ſich vorzüglich zu 
8 Adden paſſen. „Wo; erfragt man Lan, enmarkt No. 435. f 
Der beruͤhmte Bruͤckſche Stein⸗Torf iſt bei mir fortwährend 
auf der Schaͤferei in der beſten Qualitat, ſowohl auf dem Schäfer: 
Malzhofe als auch in dem Lokale des Bergſpeichers zu dem Preiſe à 4 Mehr, 
Cour. für die ganze Ruthe und 2 Rthl. Cour. die halbe Ruthe, frei vor des 
Käufers Thüre, auch Kuͤpenweiſe à 4 leichte Duͤttchzen zu haben, auſſerdem wer— 
den auch Beſtellungen angenommen bei Hrn. verch, Poggenpfuhl No. 208. 
Pfefferſtadt Ro. 199. Ankerſchmiedegaſſe No. 176. J. C. Michaelis. 
Nie billigſten ſaftreichſten Citronen, ſuͤſſe Aepfelſienen, friſche Holl. Voll⸗ 
Heringe in z und 1 friſche weiſſe Tafelwachslichte, 4, 5, 6, 7, 8, 
10 und 12 aufs Pfund, desgleichen Wagen: Nacht und Kirchen lichte, Ruſſiſche 
gegoſſene Talglichte, 6, 8, ro und 12 aufs Pfund, gelben und weiſſen Wachs⸗ 
ſtock, gelben und weiſſen Kronwachs, feines Lucaͤſer und Cetter Speiſeoͤl, aͤchte 
Bordeauxer Sardellen, kleine Capern, Oliven, Achte Ital. Macaroni, Barmer 
ſankaͤſe, beiten Engl. Senf in Blaſen und 4 Pfund Glaͤſern, mehrere Sorten 
Pariſer Senf, Franz. Confituren in Schachteln und feines klares raffinirtes Rüs 
benoͤl erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. \ 
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= 3 * ö | 

2 S heitsſpeicher vom grünen. or kommend linker Hand. 

U 7 V e ö “ du n g e n. nF 

Perso No. 527, beim Conditor perlin ſind mehrere Stuben mit Küchen 

und Helzgelaß nach vorne iſte und zte Etage, zu vermiethen und zur 

rechten. Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 1 5 
\ wei febr gute Logis für rubige Familien find in dem Haufe Frauen⸗ 

gaſſe Ro. 858. bei der Wittwe Weichenthal zu miethen. Das er- | 

He e enthalt die belle Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, Altan, Hof, Kuͤche 
\ und Keller, und das andere eine Treppe hoher enthält 2 Zimmer, feparate 

9. Küche, Holzgelaß u ſ. w. Ueber die Miethe einigt man ſich mit der noch 
\ dort wohnenden Eigenthümerin und Fönnen beide Logis zur naͤchſten Aus⸗ 
e niepungszeit bezogen werden. / g - 
Ei Haus im Poggenpfuhl No. 201. mit 4 bequemen Zimmern, 2 Boͤden, 
E einem Hofe und Garten nebſt dem unter dieſem Hauſe befindlichen Wohn⸗ 
keller iſt von Oſtern rechter Ausziehezeit zu vermiethen. Das Naͤhere auf dem 
Langenmarkt No. 449. g 33 

r Ea No. 63. find 2 Stuben nebſt Kabinet nach vorne und eine nach 


75 hinten, mit und ohne Meublen, an ruhige Bewohner ſogleich zu vers 

miethen. a en, An „ Mer 
rei freundliche Zimmer mit Meublen ſind in der Junkergaſſe No. 1912. 

an einzelne Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Das ſehr bequeme Haus in der Fleiſchergaſſe No. 139., worin 7 Stuben, 
nebſt Küche und Keller befindlich, iſt entweder einzeln oder auch in Ver⸗ 
bindung, mit dem dabei anſtoſſenden Stalle und Wohnung zu vermiethen un 
gleich zu beziehen, woruͤver nähere Nachricht in der Langgaſſe No. 396. ertheilt 


wird. - 25 
er Stall an der Schiaßſtangen⸗Ecke, darin Pferde: und Wagenräume 
a nehſt zwei Heuboͤden find, iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Das Nähere in der Wollwebergaſſe No. 552. 8 
[Iterbergaſſe No. 69 iſt ein freundliches Logis, beſfehend in ‚einem ſchoͤn de; 
G covirten Saal, Hinterſtube mit Alkoven, nebſt zwei kleinern Zimmern, 
eigener Küche und mehreren Bequemlichk eiten ſogleich zu vermiethen. Ebenda⸗ 
ſeloſt iſt auch eine Hangeſtube an einzelne Perſonen zu vermiethen und ſogleich 


zu beziehen. 1 ; ö 
Ein meubtirtes Zimmer, welches die Ausſicht nach der langen Brücke hat, 
iſt unter annehmlichen Bedingungen an einen Herrn vom Civilſtande in 

der Seifengaſſe No. 951. monats weiſe zu vermiethen, auch ſogleich zu beziehen, 


— en — 


e — 
At e r 


„B. dem ug Lotterie Einnehmer, 3. , 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 


ſind taͤglich ganze, halbe und viertel Kauf⸗Looſe zur fünften Klaſſe 
after Lotterie, deren Ziehung den 1pten d. M. ihren Anfang nimmt, ſo wie 
dal zur 28ſten kleinen Lotterie à 3 Rthl. 2 en e an ganzen, balben 
und viertel Looſen zu erhalten. 
ur asſten kleinen Lotterie deren Ziehung den 3. November 0. anfängt, 
N ſind ganze, halbe und viertel Looſe, fo wie auch Kauflooſe zur zten 
Kis e Aster Lotterie, in meinem Lotterie Cempieir, Langgaſſe No. CHAR zu 
haben. TREE Ro otzoll 182 
auflooſe zur Klaſſen⸗ Lotterie, ur Hi Looſe zur kleinen Lotterie ſind in meinem 
„Lotterie Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe Ro. 780. zu haben. Reinhardt. 
wi zur 2gſten kleinen Lotterie, und Kauflooſe zr Klaſſe Aafter Lotterte 
8 ſind in meiner Unterkollecte, Kohlengaſſe Ro. 1035. zu haben. ingler. 
$ Kirchliche Anzeige. \ 
N Mi dem 5. November (23. Drinit.⸗Sonntag) nimmt die Sonn und Feſt⸗ 
15 taͤgliche oͤffentliche Andacht der Evangel. St. Trinit.-Gemeinde, um 9¹ 
uhr Bern ads zu St. nen den Anfang, a 
. f Das Virchen Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 


Di enn ſt age ſſu ch. 
Es Güriner, der gute Zeugniſſe beibringen kann, wird auf einem adelichen 
Gute ohnweit Pr. Stargard geſucht. Man melde ſich bei dem Gaſt⸗ 
wirth im Deutſchen Hauſe auf dem angenmarkt. 
e h „ er bh. 
uf einem Landgut in der Pr von Danzig werden 1000 Rthf. zur erſten 
Hypothek geſucht. Das Naͤhere 115 der Commiſſionair Hr. Siſcher, 
Brodbaͤnkengaſſe No. 667. wohnhaft, gefaͤlligſt an. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


ar 


Zweite Beilage zu No. 88. des Intelligenz⸗Blatts. 


. Ve r me n.. ünlieng 
Auf dem Fiſchmarkt No. 1384. iſt eine Stube mit der Ausſicht nach der 
1 Brücke, mit oder ohne Meubeln an einzelne Perfonen, monatlich oder 
balbjährig ſogleich zu vermiethen. RATE, 3 e 
n der Heil. Geiſtgaſſe No. 761. iſt an einen einzelnen Herrn ein Vorder 
Saal zu vermiethen. * Ni r 
In der Hundegaſſe iſt ein angenehmes Logis, beſtehend in zwei nebenein⸗ 
„ander belegenen Vorderſaͤlen, einer Hinterſtube, Küche und Geſindeſtube 
ſogleich zu vermiethen und das Nähere bei dem Commiſſionair Siſcher, Brod⸗ 
baͤnkengaſſe No. 659. zu erfahren. e 1 1 
reitegaſſe No. 1044. iſt nach vorne eine meublirte Stube nebſt Schlaf⸗ 
B Kabinet an einen einzelnen Heren zu vermiethen. Das Nähere in dem⸗ 
ſelben Hauſe in der Apotheke. * a 2 x 
J. der Heil, Geiſtgaſſe No. 989. find 3 Stuben, 1 Kammer, Boden und 
gemeinſchaftliche Kuͤche zu vermiethen. . n 
Fin meublirter heitzbarer Saal ſtehet Langgaſſe No. 367. zu vermiethen 
E und gleich zu beziehen. ie EB 
Das kurzlich neu ausgebaute Haus zten Damm No. 1276. iſt zu vermie⸗ 
ten oder auch zu verkaufen und zu Oſtern k. J. zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here ıflen Damm No 1124. N a; 
n dem Haufe ıffen Damm No. 1124. iſt eine bequeme Wohnung, beſte⸗ 
hend in 3 Stuben, Kuͤche, Boden und Keller an ruhige Bewohner zu 
Oſtern zu vermiethen. Br 7 
n der Ankerſchmiedegaſſe No. 165. find 2 heitere Zimmer, mit der Aus⸗ 
ſicht nach dem Waſſer, nebſt 2 groſſen Kammern, eigenen Boden und 
Heiner Küche, mit auch ohne Aufwartung zu vermiethen. Das Nähere erfahrt 
man von der daſelbſt wohnenden Eigenthuͤmerin. a are 


Literarifbe Anzeigen. , 
2 der Keinſchen Buchhandlung in Leipzig iſt fo eben folgendes hoͤchſt ins 
tereſſante Werk erſchienen und durch alle Buchhandlungen (in Danzig 

durch die J. C. Albert iſche) zu haben: 8 88 we 
Südamerika, wie es war und wie es jetzt iſt, oder Urſprung und Fort⸗ 
gang der Revolution daſelbſt bis 1819, von 'r. mit dem Motto: Tandem bo. 

na causa triumpbat. 8. Preis 1 Rthl. 129 Gr. 5 

Das Intereſſe, das jeder gebildete Mann an Suͤdamerika nimmt, der Ein⸗ 
fluß den das Geſchick jener Laͤndermaſſe auf Europa haben muß, iſt ſo groß, 
daß dieſe freimüthig und mit binreiſſender Beredſamkeit geſchriebene Darſtel⸗ 
lung der dortigen reigniſſe, jedem um ſo willkommner ſeyn wird, als der 
ruͤhmlich bekannte Hr. Verfaſſer immer bemuͤht war, die Gegenwart mit der 
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Vergangenheit in Parallele su Bringen. Das Motto ſpricht den Geiſt des Buchs 
ſchon hinreichend aus. 
Auſſerdem 2 man Roch in N — C. Albertiſchen Buch“ und Ru iſt⸗ 
1 75 8 ze, g für ſämmtliche Städte der Preuß. Monarchie, geb. 
ber Zufriedenheit und Lebensglück von J. Bail, Hr: 
Ee mit 1 Kupf. 1820, eleg. geheftet, 1 Rthl. 8 90. 
15 andbuch der ältern Preuß. Geſchichte, der Jugend und. u 
Verehrern des Vaterlandes gewidmet, von K. F. Tſchucke, mit 2 Kpf 
1 ih 4 Gr. any 4 — 88 und Sr ji abu gen 
uͤchern, ate rei o desgl ben, € 5 
1 1 81 zen Küpf. roh 12 end, Bee. . D 
18 Gr, geb. 7 Rthl. Daffelbe "Das aur Saab, 
papier "m en, Ruf. 1 Kthl. 8 Gr. und geb. 1 Ntßl. 14 va 
Be En G. A. Krauſeſchen Buch bandlung auf dem San No. > 1. 
findet mann 
une, neues Realſ⸗ later, & Thle 12 Kehl, Er f 
gem. Weltgeſchichte alter, e unb neuer Beten), ere bon 
ermage, 18 Bde, neue Aufl. m. 187% 24 Rt hl. va Gr.. 
ag rundriß d. Phyſtologie, 14 d. Franz. b. ee 8b. en 
96702 se Poottatfip: 1 I Ka 2 — gar. 0. 
0 er phyſika uge fl. und unter ülzeude aeftehhng 
7 der Naturlehre, 6 Thie m 9 Nhl bi 
Matthiſſons ſaͤmmtl. Werke, 7 4115 8 uf, e „13 Nihl. 
bonn Borfguls der Aeſthetit, 2 Ihle, 3 N . 
uvenal, uͤberſetzt v. C. F. Bahrt, neue Aufl. on 1 Rihl. 6 Gr. 
eg d. 1 1 8 Geſchichte der Völker und Staaten des „ wei 
le, 4 l. 
Terentii eis sex EX recens. Lindenbrogii, AL: Zeunih) geb; 16 87. 
Fick, Engl. Sprachlehre, geb. 20 Gr. 1 
ilmſen, deutſcher Kinderfreund, geb. 7 Gr. f N 
akobs u. Doͤring drin 8 n. e eee geb. 11 Gr. EN 0 
r, a raus geg eb * — Sa wi € AN t * 
J. Caesari D de belt 0 gallieo, i e 1 . 
Xenophontis Ahabasis ed, Schneider, geb. 2 Rthl. 6 2 
„MVigeri, de ‚Praecipius gracces dictionis . liber Ss animadversio- 
vibus H. Hoegenensis J. Zeunii & Herrmann, geb. 3 Rchl. 10 Est. 
Homerii Odyssea ed, Wolff, carta seripta. Le 3 Rihl. 8 ggr. 
‚Homeri Ilias ed, we a 2 Rıhl. 1 8 © 8 
unfe, Naturgeſchichte für Kinder, von ale geb. 3. Rehl 9 r. x 
Kloſe, die Adendmabisfeier, geb. 1 Rthl. 8 Gr. a 8 
Elpizon, oder ub. die Fortdauer nach dem Tode, 6 Thle, geb. 8 Atihl. 8 
e N. race über e herausgegeb. von Berger und Schen 
thl. bs 


* 
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ger Preis des allgem. Landrechts f. d. Pr eu ße Staaten, 4 Bde, 
mit Regiſter, iſt von jetzt an Sechs Reichsthaler und o⸗ 
ſchen Brandenb. Cour. ungebunden, nebſt —— Hg zu 


welchem Preiſe daſſelbe — in der e dlung in 
Danzig (Heil. Geiſtſtr. No. 75 zu haben iſt. A erlangen 2 en auch 


gleich gebundene Exemplare gelie e 
un — ER 5 18 5 da v edel in 
wi 15 1 Kae 700 12 rikon 


ekommenen ten 


Sprite 


n . Wan 1 5 

N 15 0 plare erhalten, erfucht, einen Probeban 

10 1 5 Sn 0 . find jetzt irderzeit ſowohl ungebunden als 
eb a ts, 

er ie 10 boſche Buchbansiihe, Seil; Beigate Ds. 1 


; 5 86 8 fer. 24 5 25 
eſtern Ab d RR 125 r flarb auch unſer juͤngſter Eduard in ei⸗ 
5 nem A 5 10 ıaftündiger 2 Sam an heftigen 
\ fen. Wir nn diefen, a Hell aufeinander getroffenen harten 
g. mit tief belruͤbten Hetzen unfeln Freunden und Bekannten hiedurch er⸗ 
e Der etre Heine. 

e Subtau, den 26. Octbr. 2820. Wüdelmin Auen geb. Pohl. 
1 er uͤllen wir . die 17 Pflicht, das geſtern Nachmir⸗ 


. 5 Uhr, nach ei 13t Sn 101 1 
W he b Klagen erfolgte ee ur eifnger m 10 ede, 
und Schweſter, SejedisiEe Amstie- Billing, ir, ier o eben zuruͤckgeſegten 


ter 
zcſten Lebensjahre, ergebenſt zu melden. um unfern Burke. Schmerz nicht zu 
en verbitten wir uns die Beileidsbezeugungen. 3 ö 

Dic binterbliebenen Eltern und Geſchwiſter der Verſtorbenen. 

Danzig, den 29. October 1820. 
Sn entſchlummerte heute früh um rr Uhr zum freudigen Erwachen in 
einem edlern Daſeyn in feinem örſten Lebensjahre an Entkräftung der 
re RE Irtedrich von ee e ſeinen Verwandten und Freun⸗ 
den bie > an 


] ES e ” 
Oliva, den = Berber 20e, a Be 23 
V g 
adame Bulgari wird die Ehre a Sn he November E. 
im Schauſpielhauſe ein Vocal⸗ Cenzert zu Lee, 5 
Die Preiſe der Plätze werden fepn: 
e für den erſten 8 Leden z, Rihl. 8 gr. de perſon. 
e pweiten Nang dito 16 gr. dito. 


8 


. 


Parterre 156 gr. dito. 
Gallerie. 8 9 r. dito. 
ine N 


3 1932 — 


eee e er „ 4 a 5 t e e ee 
Seren e November geo zum Erſtenmal! . än 8 
n Guſela oder die deut ſche Kaiferwahl, 


eee e Scat in 5 Aufpigen-von 4. v Soßebur. * 
i sd I 4 0 5 Leader. 
D ch e 12 5 
PR Han RR RR 8 die baten 1 5 77 1 und a ſei⸗ 
nes Wohlverhaltens 1 at, Tell egen ein terkommen 


finden. 55 wen? Ale: man im Age unproir, 
Rn e u, rd Et 1 PS eh Se t die nee zu 
ernen, 8 e dazu gehoͤr a un ein Unter⸗ 
finden. ? erfährt man in Intellf 10 87 I 


2255 Eltern oder Vormünder gefonnen feyn, 0 nem Knaben des Jahr 
alt iſt, die Handlung im Gewüͤͤr fach erlernen zu laſſen, die koͤnnen 
fi ch n No. 629. melden. f 


o bun gs der nderung e eg 


Die Veränderung meines Logis 100 aten Damm nach 10 el Geiſtgaſſe 
No. 1016. an der Kohlenga en Ecke, bei Hrn. Giſchel / B19 ich hiemit 
ergebenſt an. J³ ger, 
Danzig, den 26. October 1820. ; 
ie Veränderung meiner Wohnung aus der Fopengaſfe nach der Frauen⸗ 
gaſſe No. 848. eige ich Einem 155450 „Publiko ergebenſt an, mit der 
Bitte mir ferner Ihre guͤtige Gewogenhei u. We Kir 11 Speiſen und 
Aufwartung werde ich forgen. \ Dle Saflwirthin E. Glodden. ; 
Daß ich wieder Jopengaſſe No. 739. wohne zeige ich meinen 
werthen Gaͤſten mit der Bitte an, Wich auch hier mit ihrem Beſuch 
zu beehren. 3. ©. Ebner, 
fe Veränderung meiner Wohnung in der Hell Geiſtgaſſe. No. 958. nach 
989. vom Damm kommend rechter Hand das erſte 8 ige 
ich meinen 88 und Bekannten keit 12 ehe . 1 OR x 
Naß ich von der Matzkauſchenga nbuden No, 204. 9 
— zeige ich meinen reſp. Gönnern ig Funden edurd ergebenſt an, mit 
der Bitte, mir auch dort ihre Gewogenheit 3. goͤnnen 
J. E. Felſch, Schneidermeiſter 
"Berlorne S a chen vs 
Vg Sonnabend hat ſich ein brauner Pudelhund mit einem weiſſen 
Streif unter dem Halſe verlaufen, der vorzuͤglich daran kemi; daß 
er einen kupfernen Engl. Halsband trug worauf der Name „F. Cox Königs- 
berg“ geſtochen. Wer diefen Hund Langgaſſe No. 527. abbringt hat eine Be⸗ 
lohnung von pier Reichsthaler zu erwarten. 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 
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. Noi 9 Nansen len: Matt 37°; 1 
Dutt Belge zu No. 88, des Intelligenz Blatts⸗ 
eee ee aint > — — Sen n, e nz 18 
Nen 23. October d. J. Abends um 8 Uhr, iſt von der Langgaſſe Burg 
die Matzkauſche und Hundes bis zur Ankerſchmiedegaſſe der gte Thei 
„Neue Bilder⸗Gallerie Berlin 1802“ verloren gegangen. Der Finder erhält 
Ankerſchmiedegaſſe No. 177. den Werth des Buchs. 8 


2 
* 


1 % e ene EB 6 eee e 8 
Qangenmarkt No. 452. werden 1 bis 11000 fl. nachgewieſen, welche zur er⸗ 
L * 1 a ee. Zinſen auf ein lala Grundſtuͤck ſicher be⸗ 

ſtätiget werden ſollen. fn! 2 st ehade 190 Einf 
a at Fr u 


y Amins 8. 3 2 dr. 3 > * u. © 7 4 45 
D er Verkaͤufer einer billigen ganz gewöhnlichen Guitarre, wo moͤglich nebſt 


Futteral, melde ſich gefaͤlligſt im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir. 
e eee 

8 wird gebeten nachſtehende Jagden, als: Forſt⸗Revier Oliva, Mattublewo, 

E Konradsbammer, Neufgpotiland, fo wie auch die Feldmarken Schäferei, 
Gluckau und Ramkau zu verſchonen, wer auf dieſe benannte Jagden unerlaub⸗ 


terweife betroffen wird, verliert ſowohl die Flinte als den Hund; dieſes dienet 


einem Jeden zur Warnung. v. Korff, Major. 
„dern ie EE 
in Mißverſtaͤndniß und ein Verſehen, welches bei der in meinem Auftrage 
erlaſſenen Bekantmachung vom ı6ten d. M. im Intelligenz⸗Blatt No. 85. 
und 86. zum Grunde liegt, veranlaßt mich zur Behebung eines jeden Zweifels 
hiedurch zu erklären, daß ich zwar die Wedelſche Hofbuchdruckerei in der Jo⸗ 
pengaſſe No. 563. fuͤr meine alleinige Rechnung fortſetzen und mein Sohn 


Chriſtoph Ludwig (nicht Chriſtoph Rudolph) Delmanzo derſelben nur vorſteht, 


ich aber auch denſelben ſeit dem Tode meines Ehemannes authoriſirt habe, alle 
Beſtellungen und Contracte die das Geſchaͤft der Buchdruckerei betreffen, in 
meinen Namen anzunehmen und abzuſchlieſſen, ſo wie auch uͤber die eingehen⸗ 
den Zahlungen in meinen Namen zu quittiren — 
Hiernach erſuche Ein reſp. Publikum ich ergebenſt, ſich in Geſchaͤften welche 
die Wedelſche Hofbuchdruckerei anbelangen, lediglich und allein an meinen Sohn 
Chriſſoph Ludwig Delmanzo und nicht an mich zu wenden und gegen feine 
Quittung Zahlung zu leiſten. Eleonora Julian Naihſtock, Wittwe. 
Danzig, den 29. October 180. 8 % 
eine Feilenhauer⸗Werkſtaͤtte iſt jetzt im Rahm No. 1625. Indem ich die⸗ 
ſes ergebenſt anzeige, empfehle ich mich zugleich auſſer dem Hauen von 
allen Sorten Streh⸗ und Vorfeilen und Raspeln, auch mit dem Hauen von 
Schlichtfeilen. l Joſeph Hopf, Feilenhauer. 


* 
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Tterm oder 50 ien, welche een ea Bilder 
E. tes Mädchen von — — ge eber ſchicheh Handar⸗ 
deiten, 5 Geſellſchaft u Kinder oder ‚anbeen Dienktetungen 
bei ſich aufzunehmen, or a ſich gef n Shaun. Intelligenz 


Comptoir zu melden. 3 
Die Apotheker⸗ Gehuͤlfe A. Schulz iſt ſeit 5 . — nicht mehr in 
meinen Geſchaͤften. Der Apotheker Scheife. 
Danzig, den 30. October 1820. 
Du r meines Wohnorts von 4 Heil. Geiſtgaſſe nach der 
e e No. Ar — nigl. een ek gehegten, 
e ich mit er Wie rch ergebenſt an 
55 25 ferner beim. Vechelde der een mir a en Ehe . 
zu beehren. Die Geſinde⸗Vermierberin Carolina Kinder. 
n dem Hauſe Breitegaſſe No. 1042. werden nach wie vor alle Gattungen 
von Putzarbeiten verfertiget, ſo wie auch Federn gekraͤuſelt. Zugleich 
erhaͤlt man daſelbſt ae in allen Schattirungen zum Brodiren e. den 
Bilfigfien Preiſen. 3 i f 8 


6 ss, 


„Sonntag, den 15. 1 15 N. in in u Kirchen 
zum er eh. Male aufgeboten a a 
el Barbar. Der Trompeter der sten reitenden Compagnie Friedrich Krommnan und Jafr. 
Anna Carolina Wieſender. Der Trompeter vom erſten Peib-Hufnren- 1 = Fr 
2 nn a Da 17 10 ng en 978 i Ne. Sb Werner 
hneider Johann Gottlie intz un iſting Eliſab. Bürger, er Zeu Mach. . 
85 „ 3 und Conſtautia Eibe Sir. er Ben 


* 


Anzapı der Bebsenen, sit und See beten 
1 bis 26. Ortsber 1820. 

75 „ E or. in Aha ticheg 3 Rirchferengelis 31 geboren, 4 Paar — 
15 und 22 Perionen begraben. 


e e und. 14 ede 
, Sie eee 


Danzig, den 47. Oetober 12 5 e een 


a 


Duden, "Mon 72121 Ji: Sete Non J— ll Fr 8 — 

— 3 Mon. 2116 K — n 10 oll. ränd. 5 fchlemk 
Ade im Sicht —gr Tage 7; — nn, Bro dito dito wieht:-Ifehien]|- 

— 70 Tage 315 gr. no dio dito Nap. -Hehlent 2 

Hamburg, 10 Lage — gr. Eriedrichsdorg Rthi. fehlen! 
3 Woch. — gr. 10 Wach. 237 K 130 fr. bresarsckelne“ m 100% — 
Berlin, 8 Tage - pCt. Agſo. ünse . 47 
1 Mon, pCt, 2 Mon 2655 70 Aslo A N f ine 


